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eber, Burkhard HJ0ob In Lateinamerıka. Deutung und Bewältigung VON eiıd In der Theologıe der
Befreiung. Miıt inem Vorwort VO  — eONAaTdO Boff, Matthıas-Grünewald-Verlag, Maınz 1999 zug
155 ase 384

Diıe lateinamerıkanıschen Theologıen der Befreiung en auf dıe Krise ihrer Paradıgmen reagıert
und sıch tiefgreifend NeuUu orientiert. Ausgehend VO  —_ dieser Beobachtung stellt dıe VO  —_ Christine
Lienemann-Perrin etreute Dıiıssertation VO  — Burkhard die rage »Wıe geht iıne Theologıe,
dıe als ıhre Aufgabe sıeht, dıe Welt nıcht denkerıisch mıt ;ott versöhnen, sondern S1e
praktısch umzugestalten, damıt 198 dass dıe angestrebte Gesellschaftstransformatıon stagnıert?« (5)

unternımmt also den anspruchsvollen Versuch eiıner »Rekonstruktion der Befreiungs-
theologıe nach der Krise der Paradıgmen« (G/): VO  — kritischer Solıdarıtät miıt befreiungs-
theologıschem en

In Peru und Brasıliıen hat Erfahrungen gesamme und gründlıche Recherchen betrieben.
ist sıch freilıch methodiısch seiıner zweıfach dıstanzıerenden Außenperspektive bewusst als uropäer
blickt In einer Hermeneutik des Fremden auf Lateinamerıka, als Protestant analysıert
unabhängıg VON innerkırchlichen Posıtionen die weıtgehend katholıisch geprägte Befreiungstheologıie.
SO kann eonardo OFF In seinem Vorwort dıe Arbeıt für hre Fähigkeit loben, »VON der lateın-
amerıkanıschen Theologıe der Befreiung lernen und einen firuchtbaren Dıalog Z akademıschen
europäıischen Theologıe herzustellen« D

Eınleitend gıbt eiınen kenntnisreichen Überblick über dıe Vıelfalt der Befreiungstheologıe
und ıhre Entwicklungen (Bekehrung den Armen, den indıgenen und afroamerıkanıschen
Ethnien, den Frauen) und ckizziert in eıner Sıtuationsanalyse (»Dıe Zeichen der Zeıt«), VOI

welche Neuorientierungen s1e aktuell gestellt ist Wiıe kaum iıne andere Theologıe ist dıe
Befreiungstheologie mıt der Problematıik des Leıdes verknüpft, edeute doch das kollektive eıd
des lateinamerıkanıschen Kontinents das Skandalon für das Fragen der Befreiungstheologen/innen.
er verfolgt der Leıdfrage exemplarısch dıe Fortschreibung der Befreiungstheologıe
VO  — den nfängen der /Uer bıs In dıe er re

olg dabe1ı Hauptteil der Arbeıt nıcht 191088 einem chronologıschen Gang, vielmehr baut
dıe einzelnen Kapıtel sehr überzeugend aufeinander auf, dass s1e dem Grundanlıegen der

Befreiungstheologıe entsprechen, eıne vorausgehende Praxıs theologısch reflektieren wollen
jedem befreiungstheologischen Deutungsversuc. stellt iıne konkrete Leidbiographie hne
diese Bıographien damıt verzwecken, kann dıe theologısche Entwicklung seıner
lateinamerıkanıschen Gewährsmänner (justavo (Gutierrez und Carlos Mesters als Reaktıon und
Antwortversuc. auf gelebte und erlıttene Praxıs erläutern.

Diesem orıgınellen Aufbau der Dissertation ist verdanken, dass auch margınalısıerte Stim-
LHNCIH VO lateinamerikanıschen Frauen exponıert Wort kommen. SO 1Im ersten Kapıtel des Haupt-
teıles dıe Favela-Bewohnerin Carolına Marıa de esus (1915-1977), dıe in den späten 50er Jahren
ıhr » T agebuch der TMU| Das en in eıner brasılıanıschen Favela« geschriıeben hatte Drastisch
schildert Ss1e den alltäglıchen Überlebenskampf in eıner Favela und nımmt mıt ıhrer Hoffnung auf
Gott, den Anwalt der Armen (vgl 93), das Gottesbild der Befreiungstheologıe bereıts VOLWC?.

Entfaltet ırd dieses Gottesbild In (jJustavo Gutierrez’ (* fundamentalem uch » Theologıe
der Befreiung«. EB das Grundanlıegen VO  . Gutierrez interessanterwelse sowohl 1Im
gesellschaftlıchen lateinamerıkanıschen Kontext der beginnenden 70er re als auch in der VO  —_

Krankheıt und Margıinalısıerung geprägten Biographie des großen peruanıschen T heologen.
Besonders aufschlussreich hest sıch hıer der Abschnuıitt über den Eınfluss der Romane VO  — Jose
Marıa rguedas auf dıe Theologıe VO  — Gutierrez, für den sıch auf Gutierrez’ SSaYy über
Arguedas StUutz! Die Unterscheidung zwıschen einem inquisitorischen und einem befreienden ;ott
hat CGutierrez VO  —_ Arguedas übernommen. In Gutierrez » Theologıe der Befreiung« ist ott der
Befreıier VO e1d mıt der KOnsequenz: Wo Unrecht herrscht, könne ott nıcht se1in. »(Gott oder
das eıd Nur eines VON beıden kann existieren« diskutiert entscheidende Kriıtık-
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punkte dieses Ansatzes eıne problematıische Hıstorisierung (jottes 1mM Beireiungskampf und damıt
einhergehend der Verlust des Geheimnischarakters Gottes. ıne Überforderung des enschen und
Elıtisıerung der befreiungstheologischen Anhänger.

folgenden Kapıtel schıldert das en eıner Frau, dıe sıch inspirıert VO der
Befreiungstheologie dem polıtıschen amp strukturell verursachtes eıd verschrieben hat
Maria ena Oyano (1958-1992) brachte VO  —_ der Bewohneriıin der Irabantenstad V ılla

Salvador uüdlıch VO  — Lıma bıs ZUuTr stellvertretenden Bürgermeısterın dieser Uurc Landbesetzung
entstandenen Siedlung, In der sıch dıe Armen, insbesondere dıe Frauen selbst organısieren
versuchten. Als Präsıdentin der Frauenföderatıiıon FEPOMUVES kämpfte S1e den unger,
den Machısmo und den Terror des Sendero LuUum1ınoso. Letzteres kostete S1IEe das en Senderısten
ermordeten S1e VOTI den Augen ihrer Söhne 5243902 CGGustavo (Gutierrez nahm iıhrer
Beerdigung te1] und würdıgte ihr en für Frieden und Gerechtigkeıit.

Die x0er und en Q0er Tre en gezeigt, dass OCAsten Eıinsatzes ine gerechte
Gesellschaft in Lateinamerıika nıcht aufgebaut werden konnte, vielmehr e1d und TMU sıch noch
verschärtften. EBER deutet dıe Studıe »Von ;ott sprechen in Unrecht und e1d 1Job« VO  —
(Gjustavo (utierrez als Versuch eıner Antwort auf diese Erfahrung. eue Orıientierungen für die
Befreiungstheologıe edeuten dıe dıfferenzıierte Sıcht der Armen, dıie Betonung der Souveränıtät
(jottes und dıe rgänzung VO  —_ befreiender Praxıs durch betrachtende Mystık. Dıieser »NEeUuUE
(jutierrez« kann mıt seıner Unterscheidung VO  —_ prophetisch-anklagender und betrachtend-
gläubıiger Sprache (jott e1d gegenwärtig CnNH.: ohne dıe Theodizeefrage nach der Art
europäilscher Theologıe formulıeren.
en der Fıgur des Ijob ırd der bıblısche leidende Gottesknecht ZUu Deutemuster für dıe

Frage nach dem eıd EBER beschreıbt als drıtte Leidbiographie das beeindruckende en des
gebürtigen erners Kunz (* der In der Nachfolge VO  —_ und Gjandhı
freiwillıge das e1d mıt den Armen teilt Se1t 1968 ebt in Brasıliıen, zunächst Nordosten,
später in der Favela Lamartına in S30 'aulo Diıe Miıt-Leidensbereıitschaft prägt dıe VO  —_ Kunz
gegründete »Gemeınunschaft der leiıdenden Gottesknechte« für dıe die Leidenden in besonderem
Maße Abbild es und hre Schicksale VO  — soter10logıscher Qualität sınd Unterschıied SA

Befreiungstheologıe sıeht Kunz ott nıcht als Befreıer, sondern als I röster, und Detont dıe
spırıtuelle neben der polıtıschen Dımensıion des Lebens mıt den Armen.

Alfredinho Kunz persönlıch hat den » Vater der Befreiungsexegese«, Carlos Mesters (*
einem Kkommentar der Gottesknechtslıeder be1ı DeuterojesaJja zeigt Schlüssel-
werken VO  —_ Mesters auf, WI1IEe sıch diıeser bemüht, eınen Z/ugang für dıe Armen, dıe Träger/iınnen
der en UOffenbarung, ZUT Bıbel und ihrer geschichtliıchen Offenbarung finden Erschütter:
UFC dıe Erfahrungen In Brasıliens Nordosten, dıe Mesters in seınem agebuc »Sechs Jage In den
kellern der Menschheit« oOkumentiert, interpretiert das eı1d schöpfungstheologiısch als Nnotwen-

dıge Station auf dem Weg der Schöpfung TrTem nde In seınen Gottesknechtskommenta-
Fn »DIe Botschaft des leidenden Volkes« spıtzt den Gedanken soteri10logısch »Das leidende
olk rag NUN, WwI1e Jesus und WIEe der eiıdende Gottesknecht, das e1d stellvertretend für andere«

EB kann ema des Leıides zeigen, WIe sıch frühe befreiungstheologısche Konzeptionen
herausgefordert VO  —_ der sıch wandelnden Sıtuation weıterentwiıckelt en An den zentralen
Werken VON Gutierrez und Mesters entfaltet und diskutiert EB dıe Z/Züge der Befreiungs-
theologıe: dıe Entdeckung der Kleinen und des leidenden Indıyıduums, der Gehemnischarakter
es und dıe gemeıinschaftsbildende Kraft des Leidens helfen, »dıe Unerträglichkeıit des Leıides
und das Aufgehobenseın in (JOtt« en Diıie Dissertation hest sıch geradezu
packend, gelıngt ihr nämlıch, wissenschaftlıche Fachsprache mıt lebendigen Schilderungen der
Begegnungen In Peru und Brasıliıen verbinden.
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